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1 Veranlassung 

 

Im Senden soll eine Skateanlage im Gemeindegebiet errichtet werden. Hierzu sollen zwei Standorte 

alternativ geprüft werden. Da einer der Standorte zur Zeit für eine CEF-Maßnahme genutzt wird, soll 

hierfür die Möglichkeit der Verlagerung dieser Maßnahme auf eine von zwei Alternativflächen geprüft 

werden. Zur Klärung der artenschutzrechtlichen Belange nach §44 BNatSchG wurde unser Büro mit 

einem Fachbeitrag zur Durchführung der 1.Stufe der artenschutzrechtlichen Prüfung beauftragt. 

2 Gebietsabgrenzung und Beschreibung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb.1: Lage der Plangebiete in Senden (NRW)  
(Quelle: google.de, Kartendaten 2022 GEObasis.de/BKG) 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb.2: Abgrenzung der Standorte 1 (rechts) und 2 (links) in Senden  
 (Quelle: google.de, Kartendaten 2022 GEObasis.de/BKG)  

Standort 2 

Standort 1 

Obstwiese A 

Obstwiese B 
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Abb.3: Standort 1 in Senden (Quelle: Konzeptplan DSGN CONCEPTS UG, Münster 2021) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb.4: Standort 2 in Senden (Quelle: Konzeptplan DSGN CONCEPTS UG, Münster 2021) 
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Abb.4: Alternative Streuobstwiese 1 (CEF)  in Senden (Quelle: Gemeinde Senden, 2022) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb.5: Alternative Streuobstwiese 2 (CEF)  in Senden (Quelle: Gemeinde Senden, 2022) 
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3 Potenzialanalyse 

Die Prüfung des Artenschutzpotenzials auf den Planflächen der Standorte 1 und 2 sowie der 
potenziellen CEF-Ersatzflächen des Vorhabens ergab folgende Ergebnisse: 

3.1 @Linfos-Kataster des LANUV 

Das Kataster des LANUV NRW enthielt zumeist keine Einträge mit Schutzstatus für die Standorte 1+2. 
Nur die potenzielle CEF-Ersatzfläche Streuobstwiese 2 lag im Biotopverbundkomplex VB-MS-4010-102 
(Steveraue). 

Eine direkte Beeinträchtigung planungsrelevanter Arten auf den Standorten1+2 ist hieraus nicht 
abzuleiten. Die Lage der Streuobstwiese 2 sprach zumindest nicht gegen die Verwendung als 
CEF-Ersatzfläche. 

3.2 Flächenbegehungen und LANUV-Kataster  

der planungsrelevanten Arten  

Die Abfrage der planungsrelevanten Arten konnte für alle Flächen im 2.Quadranten des Messtischblatt 
4110 „Senden“ stattfinden. Auf dem Server des LANUV NRW wurden als Biotope angegeben: 

Im Plangebiet und angrenzend: 

• Laubwälder mittlerer Standorte,  

• Fließgewässer,  

• Kleingehölze, Alleen, Bäume, Gebüsche, Hecken,  

• Äcker,  

• Säume, Hochstaudenfluren,  

• Gebäude,  

• Fettwiesen und -weiden,  

• Höhlenbäume,  

• Horstbäume,  

• Röhrichte 

Die Abfrage fand auf der Grundlage des zur Bearbeitungszeit auf dem Server des LANUV NRW 
angebotenen Datenpools statt. 

Es schließt sich eine Tabelle zur MTB-Abfrage mit den Arten der abgefragten Biotoptypen, 
Kurzbemerkungen zu den Ansprüchen der Arten und den Aussagen zur potenziellen Betroffenheit in 
dem Erhaltungszustand an. 

Beigelegt ist weiterhin jeweils das ASP-Protokoll A. 
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Planungsrelevante Arten im LANUV-Kataster im Messtischblatt (MTB)  Standort 1 
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 Bemerkung  

Potenzielle Vorkommen, 
Eintreten von 

Verbotstatbeständen 

Säugetiere                               

Zwergfledermaus Nw G Na (Na) Na     Na FoRu! (Na) FoRu     

verbreitet siedlungsnah, 
Gebäudespalten,  
Gehölzstrukturen,  Parks, Gärten 

Vorkommen auf Nahrungssuche 
wahrscheinlich, potenzielle 
Brutquartiere im Umfeld; 

Ubiquist, kein Eintreten von 
Verbotstatbeständen 

Vögel                               

Baumpieper Nw Bv U- (FoRu)   FoRu   (FoRu)             

(halb-)offenes Gelände mit 
höheren Gehölzen als Singwarten 
und einer strukturreichen Kraut- 
schicht, eher lichte Standorte 

Vorkommen als Brutvogel 
möglich, Eintreten von 

Verbotstatbeständen nicht 
auszuschließen 

Bluthänfling Nw Bv U     FoRu Na Na 
(FoRu), 

(Na)           

heckenreiche Agrarlandschaften, 
Heide-, Ödland- und 
Ruderalflächen; Gärten, 
Parkanlagen und Friedhöfe 

Vorkommen als Brutvogel 
möglich, Eintreten von 

Verbotstatbeständen nicht 
auszuschließen 

Eisvogel Nw Bv G   FoRu!       (Na)           

Gewässer mit Abbruchkanten und 
Steilufern, Wurzelteller gefallener 
Bäume, Brutröhren, 
Nahrungssuche in Gewässern 

Vorkommen als Brutvogel in den 
renaturierten Uferbereichen 

und auf Nahrungssuche möglich, 
Eintreten von Verbotstatbestän-

den aber unwahrscheinlich 

Feldlerche Nw Bv U-       FoRu! FoRu     FoRu!       

Charakterart der offenen Feldflur; 
gut strukturiertes Ackerland, 
Grünland, Brache, Heide 

Vorkommen als Brutvogel 
möglich, Eintreten von 

Verbotstatbeständen nicht 
auszuschließen 

Feldsperling Nw Bv U (Na)   (Na) Na Na Na FoRu Na FoRu     

halboffene Agrarlandschaften mit 
viel Grünland, Gärten, Parks 

Vorkommen als Brutvogel 
möglich, Eintreten von 

Verbotstatbeständen nicht 
auszuschließen 

Fo = Fortpflanzungstätte                          Ru = Ruhestätte                n.u. = nicht untersucht   

! = Hauptvorkommen  () = potenzielle Vorkommen                    Bv = Brutvorkommen     

Nw = Nachweis ab 2000 vorh.              Rv = Rast,- Wintervorkommen            ATL = Atlantisch   

  G = günstig U = ungünstig/unzureichend     S = ungünstig/schlecht       
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Planungsrelevante Arten im LANUV-Kataster im Messtischblatt (MTB)  Standort 1 
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 Bemerkung  

Potenzielle Vorkommen, 
Eintreten von 

Verbotstatbeständen 

Vögel                               

Gartenrotschwanz Nw Bv U FoRu   FoRu   (Na) FoRu FoRu (Na) FoRu     

alte, lichte Gehölzstrukturen, 
bevorzugt Heidegebiete, Brut in 
Halbhöhlen in alten Bäumen 

Vorkommen als Brutvogel 
möglich, Eintreten von 

Verbotstatbeständen nicht 
auszuschließen 

Girlitz Nw Bv S         Na 
FoRu!, 

Na           

trockenwarme Standorte, 
bevorzugt Nadelbäume; stadtnah 
Friedhöfe, Parks, Kleingärten 

Vorkommen als Brutvogel eher 
unwahrscheinlich, Umfeld 
bevorzugt; Eintreten von 

Verbotstatbeständen  
unwahrscheinlich 

Habicht Nw Bv U (FoRu)   
(FoRu), 

Na (Na)   Na   (Na)   FoRu!   

Kulturlandschaft mit 
Gehölzstrukturen im Wechsel mit 
Waldgebieten, Horste in 
Baumkronen  

Möglicherweise essenzielle 
Nahrungsfläche mit 

Horstbaumpotenzial im Umfeld; 
Eintreten von Verbotstatbestän-

den nicht auszuschließen 

Kiebitz Nw Bv S       FoRu!       FoRu       offene Feldfluren, Bodenbrüter 

Vorkommen als Brutvogel 
möglich, Eintreten von 

Verbotstatbeständen nicht 
auszuschließen 

Kleinspecht Nw Bv U Na   Na     Na   (Na) FoRu!     

lichte Wälder, alte 
Gehölzbestände in Auen, Parks, 
Gärten, Baumhöhlenbrüter 

Höheres Potenzial für Brut- und 
Nahrungsbiotope im Umfeld, 

Eintreten von Verbotstatbestän-
den  unwahrscheinlich 

Kuckuck Nw Bv U- (Na)   Na     (Na)   (Na)     (Na) 

fast alle Lebensräume 

Vorkommen als Brutvogel eher 
unwahrscheinlich, Umfeld 
bevorzugt; Eintreten von 

Verbotstatbeständen  
unwahrscheinlich 

Fo = Fortpflanzungstätte                          Ru = Ruhestätte                n.u. = nicht untersucht   

! = Hauptvorkommen  () = potenzielle Vorkommen                    Bv = Brutvorkommen     

Nw = Nachweis ab 2000 vorh.              Rv = Rast,- Wintervorkommen            ATL = Atlantisch   

  G = günstig U = ungünstig/unzureichend     S = ungünstig/schlecht       
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Planungsrelevante Arten im LANUV-Kataster im Messtischblatt (MTB)  Standort 1 
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 Bemerkung  

Potenzielle Vorkommen, 
Eintreten von 

Verbotstatbeständen 

Vögel                               

Mäusebussard Nw Bv G (FoRu)   (FoRu) Na (Na)     Na   FoRu!   

offene Kulturlandschaft mit 
Gehölzstrukturen, Horste in 
Baumkronen 

Möglicherweise essenzielle 
Nahrungsfläche mit 

Horstbaumpotenzial im Umfeld; 
Eintreten von 

Verbotstatbeständen nicht 
auszuschließen 

Mehlschwalbe Nw Bv U   (Na)   Na (Na) Na FoRu! (Na)     (Na) 

Kulturfolger in 
Siedlungsbereichen, 
Kolonienbrüter, Lehmnester an 
Gebäudekanten; Agrarland-schaft, 
Gewässer, Schlammstellen 

Vorkommen auf Nahrungssuche 
möglich, potenzielle Brut nur im 
Umfeld; kein essenzielles Biotop, 

im Umfeld besser geeignete 
Lebensräume; keine 
Verbotstatbestände 

Mittelspecht Nw Bv G Na               FoRu!     

bevorzugt eichenreiche 
Laubwälder, auch 
Laubmischwälder 

Höheres Potenzial für Brut- und 
Nahrungsbiotope im Umfeld, 

Eintreten von Verbotstatbestän-
den  unwahrscheinlich 

Nachtigall Nw Bv U FoRu (FoRu) FoRu!   FoRu FoRu           

gebüschreiche Gehölzstrukturen, 
Nähe zu Gewässern und 
Feuchtbiotopen, Strauchbrüter 

Vorkommen als Brutvogel im 
direkten Umfeld möglich, hohe 
Störanfälligkeit; Eintreten von 

Verbotstatbeständen nicht 
auszuschließen 

Rauchschwalbe Nw Bv U   (Na) (Na) Na (Na) Na FoRu! Na     (Na) 

extensiv genutzte 
Kulturlandschaft, Lehmnester an 
offenen Gebäudeteilen 

Vorkommen auf Nahrungssuche 
möglich, potenzielle Brut nur im 
Umfeld; kein essenzielles Biotop, 

im Umfeld besser geeignete 
Lebensräume; keine 
Verbotstatbestände 

Fo = Fortpflanzungstätte                          Ru = Ruhestätte                n.u. = nicht untersucht   

! = Hauptvorkommen  () = potenzielle Vorkommen                    Bv = Brutvorkommen     

Nw = Nachweis ab 2000 vorh.              Rv = Rast,- Wintervorkommen            ATL = Atlantisch   

  G = günstig U = ungünstig/unzureichend     S = ungünstig/schlecht       
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Planungsrelevante Arten im LANUV-Kataster im Messtischblatt (MTB)  Standort 1 
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 Bemerkung  

Potenzielle Vorkommen, 
Eintreten von 

Verbotstatbeständen 

Vögel                               

Rebhuhn Nw Bv S       FoRu! FoRu! (FoRu)   FoRu       

extensiv genutzte Kulturlandschaft 
mit ausgeprägten 
Saumstrukturen, Bodenbrüter 

Vorkommen als Brutvogel 
möglich, Eintreten von 

Verbotstatbeständen nicht 
auszuschließen 

Rohrweihe Nw Bv U   Na   
FoRu, 

Na 
FoRu, 

Na           
FoRu!, 

Na 

halboffene, möglichst extensive 
Kulturlandschaft mit 
Röhrichtbeständen, Nester in 
Uferröhrichten, auch Ackerflächen 

Vorkommen auf Nahrungssuche 
möglich, potenzielle Brut nur im 
Umfeld; kein essenzielles Biotop, 

im Umfeld besser geeignete 
Lebensräume; keine 
Verbotstatbestände 

Schleiereule Nw Bv G     Na Na Na Na FoRu! Na       

Kulturfolger, halboffene 
Kulturlandschaft, Nistplätze in 
offenen Gebäudeteilen 

Möglicherweise essenzielle 
Nahrungsfläche mit 

Höhlenbaumpotenzial im 
Umfeld; Eintreten von 

Verbotstatbeständen nicht 
auszuschließen 

Schwarzspecht Nw Bv G Na   (Na)   Na     (Na) FoRu!     

ausgedehnte Wälder mit 
Altholzbestand, selten 
Feldgehölze, Baumhöhlenbrüter 

Höheres Potenzial für Brut- und 
Nahrungsbiotope im Umfeld, 

Eintreten von 
Verbotstatbeständen  

unwahrscheinlich 

Sperber Nw Bv G (FoRu)   
(FoRu), 

Na (Na) Na Na   (Na)   FoRu!   

halboffene Kulturlandschaften 
und Parks mit Gehölzstrukturen, 
Horste in Baumkronen (meist 
Nadelbäume) 

Möglicherweise essenzielle 
Nahrungsfläche mit 

Horstbaumpotenzial im Umfeld; 
Eintreten von 

Verbotstatbeständen nicht 
auszuschließen 

Fo = Fortpflanzungstätte                          Ru = Ruhestätte                n.u. = nicht untersucht   

! = Hauptvorkommen  () = potenzielle Vorkommen                    Bv = Brutvorkommen     

Nw = Nachweis ab 2000 vorh.              Rv = Rast,- Wintervorkommen            ATL = Atlantisch   

  G = günstig U = ungünstig/unzureichend     S = ungünstig/schlecht       
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Planungsrelevante Arten im LANUV-Kataster im Messtischblatt (MTB)  Standort 1 
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 Bemerkung  

Potenzielle Vorkommen, 
Eintreten von 

Verbotstatbeständen 

Vögel                               

Star Nw Bv U       Na Na Na FoRu Na FoRu!   Ru 

offene Kulturlandschaft, Brut in 
Baumhöhlen und 
Gebäudenischen; Kulturfolger im 
urbanen Bereich 

Vorkommen als Brutvogel im 
direkten Umfeld möglich, 
geringe Störanfälligkeit; 

Eintreten von 
Verbotstatbeständen  

unwahrscheinlich 

Steinkauz Nw Bv U     (FoRu) (Na) Na (FoRu) FoRu! Na FoRu!     

offene Kulturlandschaft, Brut in 
Baumhöhlen und Gebäudenischen 

Möglicherweise essenzielle 
Nahrungsfläche mit 

Höhlenbaumpotenzial im 
Umfeld; Eintreten von 

Verbotstatbeständen nicht 
auszuschließen 

Turteltaube Nw Bv S FoRu   FoRu Na (Na) (Na)   (Na)       

(halb)offene Kulturlandschaften 
mit Gehölzstrukturen, selten alte 
Parks und Gärten, Strauchbrüter 

Vorkommen als Brutvogel im 
direkten Umfeld möglich, 
geringe Störanfälligkeit; 

Eintreten von 
Verbotstatbeständen  

unwahrscheinlich 

Waldkauz Nw Bv G Na   Na (Na) Na Na FoRu! (Na) FoRu!     

gut strukturierte Kulturlandschaft, 
Altholzbestände, Brut in 
Baumhöhlen und offenen 
Gebäudeteilen 

Möglicherweise essenzielle 
Nahrungsfläche mit 

Höhlenbaumpotenzial im 
Umfeld; Eintreten von 

Verbotstatbeständen nicht 
auszuschließen 

Fo = Fortpflanzungstätte                          Ru = Ruhestätte                n.u. = nicht untersucht   

! = Hauptvorkommen  () = potenzielle Vorkommen                    Bv = Brutvorkommen     

Nw = Nachweis ab 2000 vorh.              Rv = Rast,- Wintervorkommen            ATL = Atlantisch   

  G = günstig U = ungünstig/unzureichend     S = ungünstig/schlecht       
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Planungsrelevante Arten im LANUV-Kataster im Messtischblatt (MTB)  Standort 1 
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 Bemerkung  

Potenzielle Vorkommen, 
Eintreten von 

Verbotstatbeständen 

Vögel                               

Waldohreule Nw Bv U Na   Na   (Na) Na   (Na)   FoRu!   

offene Kulturlandschaften mit 
Gehölzstrukturen, Parks, Gärten, 
Brut in alten Nestern 

Möglicherweise essenzielle 
Nahrungsfläche mit 

Höhlenbaumpotenzial im 
Umfeld; Eintreten von 

Verbotstatbeständen nicht 
auszuschließen 

Waldschnepfe Nw Bv U FoRu!   (FoRu)                 feuchte Laub- und Mischwälder 

Vorkommen auf Nahrungssuche 
möglich, potenzielle Brut nur im 
Umfeld; kein essenzielles Biotop, 

im Umfeld besser geeignete 
Lebensräume; keine 
Verbotstatbestände 

Wespenbussard Nw Bv S Na   Na   Na     (Na)   FoRu!   

halboffene Kulturlandschaft mit 
Grünland und alten 
Gehölzbeständen, Horste in 
Kronen von Laubbäumen 

Möglicherweise essenzielle 
Nahrungsfläche mit 

Horstbaumpotenzial im Umfeld; 
Eintreten von 

Verbotstatbeständen nicht 
auszuschließen 

Zwergtaucher Nw Bv G   FoRu                   

Stillwasser(bereiche) mit 
Schwimmblattvegetation, Nester 
auf Wasserpflanzen 
freischwimmend 

Vorkommen als Brutvogel an 
den Gewässern nicht 

auszuschließen, Eintreten von 
Verbotstatbeständen aber 

unwahrscheinlich 

Fo = Fortpflanzungstätte                          Ru = Ruhestätte                n.u. = nicht untersucht   

! = Hauptvorkommen  () = potenzielle Vorkommen                    Bv = Brutvorkommen     

Nw = Nachweis ab 2000 vorh.              Rv = Rast,- Wintervorkommen            ATL = Atlantisch   

  G = günstig U = ungünstig/unzureichend     S = ungünstig/schlecht       
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Planungsrelevante Arten im LANUV-Kataster im Messtischblatt (MTB)  Standort 2 
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 Bemerkung  

Potenzielle Vorkommen, 
Eintreten von 

Verbotstatbeständen 

Säugetiere                               

Zwergfledermaus Nw G Na (Na) Na     Na FoRu! (Na) FoRu     

verbreitet siedlungsnah, 
Gebäudespalten,  
Gehölzstrukturen,  Parks, Gärten 

Vorkommen auf Nahrungssuche 
wahrscheinlich, potenzielle 
Brutquartiere im Umfeld; 

Ubiquist, kein Eintreten von 
Verbotstatbeständen 

Vögel                               

Baumpieper Nw Bv U- (FoRu)   FoRu   (FoRu)             

(halb-)offenes Gelände mit 
höheren Gehölzen als Singwarten 
und einer strukturreichen Kraut- 
schicht, eher lichte Standorte 

Vorkommen als Brutvogel 
möglich, Eintreten von 

Verbotstatbeständen nicht 
auszuschließen 

Bluthänfling Nw Bv U     FoRu Na Na 
(FoRu), 

(Na)           

heckenreiche Agrarlandschaften, 
Heide-, Ödland- und 
Ruderalflächen; Gärten, 
Parkanlagen und Friedhöfe 

Vorkommen als Brutvogel 
möglich, Eintreten von 

Verbotstatbeständen nicht 
auszuschließen 

Eisvogel Nw Bv G   FoRu!       (Na)           

Gewässer mit Abbruchkanten und 
Steilufern, Wurzelteller gefallener 
Bäume, Brutröhren, 
Nahrungssuche in Gewässern 

Vorkommen als Brutvogel in den 
renaturierten Uferbereichen 

und auf Nahrungssuche möglich, 
Eintreten von Verbotstatbestän-

den aber unwahrscheinlich 

Feldlerche Nw Bv U-       FoRu! FoRu     FoRu!       

Charakterart der offenen Feldflur; 
gut strukturiertes Ackerland, 
Grünland, Brache, Heide 

Vorkommen als Brutvogel 
möglich, Eintreten von 

Verbotstatbeständen nicht 
auszuschließen 

Feldsperling Nw Bv U (Na)   (Na) Na Na Na FoRu Na FoRu     

halboffene Agrarlandschaften mit 
viel Grünland, Gärten, Parks 

Vorkommen als Brutvogel 
möglich, Eintreten von 

Verbotstatbeständen nicht 
auszuschließen 

Fo = Fortpflanzungstätte                          Ru = Ruhestätte                n.u. = nicht untersucht   

! = Hauptvorkommen  () = potenzielle Vorkommen                    Bv = Brutvorkommen     

Nw = Nachweis ab 2000 vorh.              Rv = Rast,- Wintervorkommen            ATL = Atlantisch   

  G = günstig U = ungünstig/unzureichend     S = ungünstig/schlecht       
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Planungsrelevante Arten im LANUV-Kataster im Messtischblatt (MTB)  Standort 2 
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 Bemerkung  

Potenzielle Vorkommen, 
Eintreten von 

Verbotstatbeständen 

Vögel                               

Gartenrotschwanz Nw Bv U FoRu   FoRu   (Na) FoRu FoRu (Na) FoRu     

alte, lichte Gehölzstrukturen, 
bevorzugt Heidegebiete, Brut in 
Halbhöhlen in alten Bäumen 

Da die Fläche zur Zeit als CEF-
Maßnahme für ein anderes 

Vorhaben ausgewiesen ist,  ist 
das Vorkommen als Brutvogel 

als sicher anzunehmen; ein 
Eintreten von Verbotstat-

beständen ist dann ebenfalls 
sicher, soweit nicht anderweitig 
eine adäquate Fläche in näherer 

Umgebung ersatzweise 
ausgewiesen werden kann 

Girlitz Nw Bv S         Na 
FoRu!, 

Na           

trockenwarme Standorte, 
bevorzugt Nadelbäume; stadtnah 
Friedhöfe, Parks, Kleingärten 

Vorkommen als Brutvogel eher 
unwahrscheinlich, Umfeld 
bevorzugt; Eintreten von 

Verbotstatbeständen  
unwahrscheinlich 

Habicht Nw Bv U (FoRu)   
(FoRu), 

Na (Na)   Na   (Na)   FoRu!   

Kulturlandschaft mit 
Gehölzstrukturen im Wechsel mit 
Waldgebieten, Horste in 
Baumkronen  

Möglicherweise essenzielle 
Nahrungsfläche mit 

Horstbaumpotenzial im Umfeld; 
Eintreten von Verbotstatbestän-

den nicht auszuschließen 

Kiebitz Nw Bv S       FoRu!       FoRu       offene Feldfluren, Bodenbrüter 

Vorkommen als Brutvogel 
möglich, Eintreten von 

Verbotstatbeständen nicht 
auszuschließen 

Fo = Fortpflanzungstätte                          Ru = Ruhestätte                n.u. = nicht untersucht   

! = Hauptvorkommen  () = potenzielle Vorkommen                    Bv = Brutvorkommen     

Nw = Nachweis ab 2000 vorh.              Rv = Rast,- Wintervorkommen            ATL = Atlantisch   

  G = günstig U = ungünstig/unzureichend     S = ungünstig/schlecht       
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Planungsrelevante Arten im LANUV-Kataster im Messtischblatt (MTB)  Standort 2 

Art   Status  Er
h

al
tu

n
gs

zu
st

an
d

 in
 

N
R

W
 (

A
TL

) 

La
u

b
w

äl
d

er
, m

it
tl

e
re

r 

St
an

d
o

rt
 

Fl
ie

ß
ge

w
äs

se
r 

K
le

in
ge

h
ö

lz
e,

 A
lle

en
, 

B
äu

m
e,

 G
eb

ü
sc

h
, 

H
ec

ke
n

 

Ä
ck

er
 

Sä
u

m
e,

 

H
o

ch
st

au
d

en
fl

u
re

n
 

G
är

te
n

, P
ar

ka
n

la
ge

n
, 

Si
ed

lu
n

gs
b

ra
ch

en
 

G
eb

äu
d

e
 

Fe
tt

w
ei

d
en

, -
w

ie
se

n
 

H
ö

h
le

n
b

äu
m

e
 

H
o

rs
tb

äu
m

e
 

R
ö

h
ri

ch
te

 

 Bemerkung  

Potenzielle Vorkommen, 
Eintreten von 

Verbotstatbeständen 

Vögel                               

Kleinspecht Nw Bv U Na   Na     Na   (Na) FoRu!     

lichte Wälder, alte 
Gehölzbestände in Auen, Parks, 
Gärten, Baumhöhlenbrüter 

Höheres Potenzial für Brut- und 
Nahrungsbiotope im Umfeld, 

Eintreten von Verbotstatbestän-
den  unwahrscheinlich 

Kuckuck Nw Bv U- (Na)   Na     (Na)   (Na)     (Na) 

fast alle Lebensräume 

Vorkommen als Brutvogel eher 
unwahrscheinlich, Umfeld 
bevorzugt; Eintreten von 

Verbotstatbeständen  
unwahrscheinlich 

Mäusebussard Nw Bv G (FoRu)   (FoRu) Na (Na)     Na   FoRu!   

offene Kulturlandschaft mit 
Gehölzstrukturen, Horste in 
Baumkronen 

Möglicherweise essenzielle 
Nahrungsfläche mit 

Horstbaumpotenzial im Umfeld; 
Eintreten von 

Verbotstatbeständen nicht 
auszuschließen 

Mehlschwalbe Nw Bv U   (Na)   Na (Na) Na FoRu! (Na)     (Na) 

Kulturfolger in 
Siedlungsbereichen, 
Kolonienbrüter, Lehmnester an 
Gebäudekanten; Agrarland-schaft, 
Gewässer, Schlammstellen 

Vorkommen auf Nahrungssuche 
möglich, potenzielle Brut nur im 
Umfeld; kein essenzielles Biotop, 

im Umfeld besser geeignete 
Lebensräume; keine 
Verbotstatbestände 

Mittelspecht Nw Bv G Na               FoRu!     

bevorzugt eichenreiche 
Laubwälder, auch 
Laubmischwälder 

Höheres Potenzial für Brut- und 
Nahrungsbiotope im Umfeld, 

Eintreten von Verbotstatbestän-
den  unwahrscheinlich 

Fo = Fortpflanzungstätte                          Ru = Ruhestätte                n.u. = nicht untersucht   

! = Hauptvorkommen  () = potenzielle Vorkommen                    Bv = Brutvorkommen     

Nw = Nachweis ab 2000 vorh.              Rv = Rast,- Wintervorkommen            ATL = Atlantisch   

  G = günstig U = ungünstig/unzureichend     S = ungünstig/schlecht       
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Planungsrelevante Arten im LANUV-Kataster im Messtischblatt (MTB)  Standort 2 
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 Bemerkung  

Potenzielle Vorkommen, 
Eintreten von 

Verbotstatbeständen 

Vögel                               

Nachtigall Nw Bv U FoRu (FoRu) FoRu!   FoRu FoRu           

gebüschreiche Gehölzstrukturen, 
Nähe zu Gewässern und 
Feuchtbiotopen, Strauchbrüter 

Vorkommen als Brutvogel im 
direkten Umfeld möglich, hohe 
Störanfälligkeit; Eintreten von 

Verbotstatbeständen nicht 
auszuschließen 

Rauchschwalbe Nw Bv U   (Na) (Na) Na (Na) Na FoRu! Na     (Na) 

extensiv genutzte 
Kulturlandschaft, Lehmnester an 
offenen Gebäudeteilen 

Vorkommen auf Nahrungssuche 
möglich, potenzielle Brut nur im 
Umfeld; kein essenzielles Biotop, 

im Umfeld besser geeignete 
Lebensräume; keine 
Verbotstatbestände 

Rebhuhn Nw Bv S       FoRu! FoRu! (FoRu)   FoRu       

extensiv genutzte Kulturlandschaft 
mit ausgeprägten 
Saumstrukturen, Bodenbrüter 

Vorkommen als Brutvogel 
möglich, Eintreten von 

Verbotstatbeständen nicht 
auszuschließen 

Rohrweihe Nw Bv U   Na   
FoRu, 

Na 
FoRu, 

Na           
FoRu!, 

Na 

halboffene, möglichst extensive 
Kulturlandschaft mit 
Röhrichtbeständen, Nester in 
Uferröhrichten, auch Ackerflächen 

Vorkommen auf Nahrungssuche 
möglich, potenzielle Brut nur im 
Umfeld; kein essenzielles Biotop, 

im Umfeld besser geeignete 
Lebensräume; keine 
Verbotstatbestände 

Sperber Nw Bv G (FoRu)   
(FoRu), 

Na (Na) Na Na   (Na)   FoRu!   

halboffene Kulturlandschaften 
und Parks mit Gehölzstrukturen, 
Horste in Baumkronen (meist 
Nadelbäume) 

Möglicherweise essenzielle 
Nahrungsfläche mit 

Horstbaumpotenzial im Umfeld; 
Eintreten von 

Verbotstatbeständen nicht 
auszuschließen 

Fo = Fortpflanzungstätte                          Ru = Ruhestätte                n.u. = nicht untersucht   

! = Hauptvorkommen  () = potenzielle Vorkommen                    Bv = Brutvorkommen     

Nw = Nachweis ab 2000 vorh.              Rv = Rast,- Wintervorkommen            ATL = Atlantisch   

  G = günstig U = ungünstig/unzureichend     S = ungünstig/schlecht       
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Planungsrelevante Arten im LANUV-Kataster im Messtischblatt (MTB)  Standort 2 
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 Bemerkung  

Potenzielle Vorkommen, 
Eintreten von 

Verbotstatbeständen 

Vögel                               

Schleiereule Nw Bv G     Na Na Na Na FoRu! Na       

Kulturfolger, halboffene 
Kulturlandschaft, Nistplätze in 
offenen Gebäudeteilen 

Möglicherweise essenzielle 
Nahrungsfläche mit 

Höhlenbaumpotenzial im 
Umfeld; Eintreten von 

Verbotstatbeständen nicht 
auszuschließen 

Schwarzspecht Nw Bv G Na   (Na)   Na     (Na) FoRu!     

ausgedehnte Wälder mit 
Altholzbestand, selten 
Feldgehölze, Baumhöhlenbrüter 

Höheres Potenzial für Brut- und 
Nahrungsbiotope im Umfeld, 

Eintreten von 
Verbotstatbeständen  

unwahrscheinlich 

Star Nw Bv U       Na Na Na FoRu Na FoRu!   Ru 

offene Kulturlandschaft, Brut in 
Baumhöhlen und 
Gebäudenischen; Kulturfolger im 
urbanen Bereich 

Vorkommen als Brutvogel im 
direkten Umfeld möglich, 
geringe Störanfälligkeit; 

Eintreten von 
Verbotstatbeständen  

unwahrscheinlich 

Steinkauz Nw Bv U     (FoRu) (Na) Na (FoRu) FoRu! Na FoRu!     

offene Kulturlandschaft, Brut in 
Baumhöhlen und Gebäudenischen 

Möglicherweise essenzielle 
Nahrungsfläche mit 

Höhlenbaumpotenzial im 
Umfeld; Eintreten von 

Verbotstatbeständen nicht 
auszuschließen 

Fo = Fortpflanzungstätte                          Ru = Ruhestätte                n.u. = nicht untersucht   

! = Hauptvorkommen  () = potenzielle Vorkommen                    Bv = Brutvorkommen     

Nw = Nachweis ab 2000 vorh.              Rv = Rast,- Wintervorkommen            ATL = Atlantisch   

  G = günstig U = ungünstig/unzureichend     S = ungünstig/schlecht       
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 Bemerkung  

Potenzielle Vorkommen, 
Eintreten von 

Verbotstatbeständen 

Vögel                               

Turteltaube Nw Bv S FoRu   FoRu Na (Na) (Na)   (Na)       

(halb)offene Kulturlandschaften 
mit Gehölzstrukturen, selten alte 
Parks und Gärten, Strauchbrüter 

Vorkommen als Brutvogel im 
direkten Umfeld möglich, 
geringe Störanfälligkeit; 

Eintreten von 
Verbotstatbeständen  

unwahrscheinlich 

Waldkauz Nw Bv G Na   Na (Na) Na Na FoRu! (Na) FoRu!     

gut strukturierte Kulturlandschaft, 
Altholzbestände, Brut in 
Baumhöhlen und offenen 
Gebäudeteilen 

Möglicherweise essenzielle 
Nahrungsfläche mit 

Höhlenbaumpotenzial im 
Umfeld; Eintreten von 

Verbotstatbeständen nicht 
auszuschließen 

Waldohreule Nw Bv U Na   Na   (Na) Na   (Na)   FoRu!   

offene Kulturlandschaften mit 
Gehölzstrukturen, Parks, Gärten, 
Brut in alten Nestern 

Möglicherweise essenzielle 
Nahrungsfläche mit 

Höhlenbaumpotenzial im 
Umfeld; Eintreten von 

Verbotstatbeständen nicht 
auszuschließen 

Waldschnepfe Nw Bv U FoRu!   (FoRu)                 feuchte Laub- und Mischwälder 

Vorkommen auf Nahrungssuche 
möglich, potenzielle Brut nur im 
Umfeld; kein essenzielles Biotop, 

im Umfeld besser geeignete 
Lebensräume; keine 
Verbotstatbestände 

Fo = Fortpflanzungstätte                          Ru = Ruhestätte                n.u. = nicht untersucht   

! = Hauptvorkommen  () = potenzielle Vorkommen                    Bv = Brutvorkommen     

Nw = Nachweis ab 2000 vorh.              Rv = Rast,- Wintervorkommen            ATL = Atlantisch   

  G = günstig U = ungünstig/unzureichend     S = ungünstig/schlecht       
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Planungsrelevante Arten im LANUV-Kataster im Messtischblatt (MTB)  Standort 2 
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 Bemerkung  

Potenzielle Vorkommen, 
Eintreten von 

Verbotstatbeständen 

Vögel                               

Wespenbussard Nw Bv S Na   Na   Na     (Na)   FoRu!   

halboffene Kulturlandschaft mit 
Grünland und alten 
Gehölzbeständen, Horste in 
Kronen von Laubbäumen 

Möglicherweise essenzielle 
Nahrungsfläche mit 

Horstbaumpotenzial im Umfeld; 
Eintreten von 

Verbotstatbeständen nicht 
auszuschließen 

Zwergtaucher Nw Bv G   FoRu                   

Stillwasser(bereiche) mit 
Schwimmblattvegetation, Nester 
auf Wasserpflanzen 
freischwimmend 

Vorkommen als Brutvogel an 
den Gewässern nicht 

auszuschließen, Eintreten von 
Verbotstatbeständen aber 

unwahrscheinlich 

Fo = Fortpflanzungstätte                          Ru = Ruhestätte                n.u. = nicht untersucht   

! = Hauptvorkommen  () = potenzielle Vorkommen                    Bv = Brutvorkommen     

Nw = Nachweis ab 2000 vorh.              Rv = Rast,- Wintervorkommen            ATL = Atlantisch   

  G = günstig U = ungünstig/unzureichend     S = ungünstig/schlecht       
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4 Zusammenfassung 

 

Standort 1: 

Die Fläche stellt ein Offenland-Trittsteinbiotop zwischen Wohnflächen, Parkflächen, Wald und 
Gehölzen sowie den angrenzenden teils renaturierten Fließgewässern dar. 

• Es ist für 4 Vogelarten des Offenlandes, 4 gehölzgebundene Kleinvogelarten, 4 Taggreifvögel 
und 4 Nachtgreifvögel ein Eintreten der Verbotstatbestände möglich, sodass eine Kartierung 
der Brutvögel für die Saison 2023 notwendig wird. 

Standort 2: 

• Die Fläche wird bereits als CEF-Maßnahme für den Gartenrotschwanz für eine andere 
Planung ausgewiesen. Insofern ist mit dem Vorkommen dieser Art zwingend zu rechnen 
und eine Nutzung nur bei Ausweisung einer adäquaten Ersatzfläche möglich.  

• Selbst dann sind für weitere 4 Vogelarten des Offenlandes, 3 gehölzgebundene Kleinvogel-

arten, 4 Taggreifvögel und 4 Nachtgreifvögel ein Eintreten der Verbotstatbestände möglich, 

sodass eine Kartierung der Brutvögel für die Saison 2023 nötig wäre. 

Die als Alternative angebotene Streuobstwiese 1 wurde begutachtet und ist als Ersatzfläche 

aufgrund der Lage und Größe nicht geeignet. 

Die als Alternative angebotene Streuobstwiese 2 wurde begutachtet und liegt als Ersatzfläche 

zu weit entfernt, die offensichtliche Naherholungsfunktion würde das Potenzial als CEF-Fläche 

zudem einschränken. 

 

Fazit: 

Aus gutachterlicher Sicht ist nur Standort 1 in Betracht zu ziehen. 

Da im ASP-Protokoll A in Stufe I eine Auslösung der Verbote nach § 44 Abs. 1 BNatSchG bei 
Umsetzung des Plans bzw. Realisierung des Vorhabens nicht ausgeschlossen wird, ist eine 
Durchführung der Art-für-Art-Betrachtung in Stufe II notwendig. 
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